Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3081 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Müller (Berlin), Kühn (Hildes- 
heim), Dr. Franz, Dr. Freiwald, Lampersbach, Ruf 

und Genossen 


betr. soziale Sicherur g für Zuwanderer aus der 
sowjetischen Besatzungszone 


Immer wieder wird in Unkenntnis der bestehenden grundlegend 
unterschiedlichen Rechtssysteme darüber Klage geführt, daß 
Zu Wanderer aus der SBZ unter gewissen Umständen in der Bun- 
desrepublik nicht einmal die im anderen Teil Deutschlands ge- 
währte „Grundrente der Invaliden- und Angestelltenversiche- 
rung" erreichen? 

Irn Zusammenhang damit wird dcinn in der Regel die aus politi- 
schen und psychologischen Gründen notwendige „Gesetzliche 
A n[)assung" gefordert. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Zuwanderer aus der 
sowjetischen Besatzungszone vereinzelt in der Bundesrepu- 
blik eine geringere Rente aus der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung erhalten als sic vorher in der sowjetischen Besat- 
zungszone erhalten haben? 

2. W^ie beurteilt die Bundesregierung den Vorschlag, durch 
entsprechende gesetzliche Bestimmungen sicherzustellen, 
daß eine" in der sowjetischen Besatzungszone gezahlte Rente 
aus der gesetzlichen Rentenversicherung in gleicher Höhe in 
der Bundesrepublik weitergezahlt wird? 

3. Welche sonstigen Möglichkeiten sieht die Bundesregierung 
um sicherzustellen, daß Rentnern bei einer Übersiedlung aus 
der sowjetischen Besatzungszone in die Bundesrepublik die 
Mittel für den notwendigen Lebensunterhalt zur Verfügung 
stehen? 

4. Ist gewährleistet, daß Zuwanderer aus der sowjetischen Be- 
satzungszone unverzüglich und umfassend über ihre An- 
sprüche gegenüber Sozialleistungsträgern unterrichtet wer- 
den und welche Schritte könnten gegebenenfalls zur Errei- 
chung dieses Zieles unternommen werden? 
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5. Ist die Bundesregierung bereit, darüber hinaus, beispiels- 
weise über die wichtigsten Publikationsorgane, auch die 
Öffentlichkeit umfassend über die Ansprüche der Zuwande- 
rer aus der sowjetischen Besatzungszone gegenüber den be- 
stehenden Leistungsträgern aufzuklären? 
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